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• kostenloser Hörtest mit Hörberatung

• Erstellung individuelle Hörprofile

• Hörgeräteversorgung und

  individuelle Anpassung

• Brillen- und Kontaktlinsenanpassung

• Kinderoptometrie/Vorschulscreening

• Netzhautbetrachtung und -analyse

• spezielle Sehteste bei geringer

  Sehleistung

www.sehzentrum-uchte.de

Wir führen u.a. Hauptuntersuchungen
und Änderungsabnahmen
  an Ihrem Fahrzeug durch

Öffnungszeiten:

Mo. - Do.: 9 - 12.30 Uhr, 14.30 - 17 Uhr, 
Fr.: 9 - 12.30 Uhr, 14.30 - 18 Uhr

Die Prüfstelle Stolzenau
Schinnaer Landstraße 18 — 31592 Stolzenau

Tel.: 05761/9084840 — Mail: ps.stolzenau@gmail.com

Kfz-Prüfstelle
Stolzenau

Auf dem Weinberge 4 I 31592 Stolzenau

Wintergrau?
Das muss nicht sein.

Schau mal bei der Waschbar rein!    

• 92 kW/125 PS  
• EZ: 05/21 • KM: 35.000 

• Schaltgetriebe
• HU 07/25

• Benzin
• Fancy-Grau metallic 

• Nichtraucherfahrzeug 
•  Einparkhilfe 

• beheizb. Frontscheibe
• Navigationssystem
• Abstandswarner

 FORD Puma
 ST-Line Hybrid 

• 92 kW/125 PS  
• EZ: 12/20 • KM: 44.700 

• Schaltgetriebe
• HU neu
• Benzin

• Frost Weiß
• Navigationssystem
• Start-Stopp-System 

• ABS elektronisch
• Stabilitäts-Programm

• Colorglas

FORD Focus 
1.0 EcoBoost

Finden Sie Ihr Traum-Auto bei uns:

          Mindener Straße 83 | 31600 Uchte | 05763/2044  

www.autohaus-buesching.de

21.750 €Finanzierungsmöglichkeiten

 17.500 €
 Finanzierungsmöglichkeiten



wie erwartet, ist das Jahr ereignisreich gestartet und was an 

Nachrichten auf uns einprasselt, ist nicht immer nur erfreulich. 

Sich davon nicht die Laune vermiesen zu lassen, fällt manchmal 

nicht leicht. 

Dass es aber geht, zeigen etliche Beispiele aus der Region. Wie 

die Akteure der Feuerwehr in Husum: Obwohl sie viel um die Oh-

ren haben, bereiten sie schon seit einiger Zeit eifrig die Feier zu ih-

rem großen Jubiläum im April vor. Schließlich ist ein 100. Ge-

burtstag etwas ganz Besonderes. In diesem Zusammenhang 

werfen wir einen Blick auf die Geschichte, die Entwicklungen und 

die bedeutenden Ereignisse, die die Husumer Feuerwehr zu dem 

gemacht haben, was sie heute ist. 

In MoinMittelweser geht mit dieser Ausgabe ein weiteres Ge-

winnspiel an den Start. Nachdem die Suche nach dem MoinMit-

telweser-Winterwichtel sehr viele Rätselfreunde angesprochen 

hat, können sie sich jetzt auf das MoinMittelweser-Jahresquiz 

freuen. Jeweils zwei Fragen sind pro Ausgabe zu beantworten, 

um daraus Buchstaben zu erhalten, die am Ende des Jahres zu ei-

nem Satz zusammenzusetzen sind. Nutzen auch Sie die Chance, 

sich einen fantastischen Preis zu sichern.

Wir hoffen, dass Sie diese Ausgabe ebenso genießen, wie wir es 

schon bei der Zusammenstellung getan haben. Viel Spaß beim 

Lesen und Entdecken der abwechslungsreichen Welt, die in den 

kommenden Seiten auf Sie wartet, wünscht Ihnen herzlich
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Welcher Weg führt die hungrige Meise zum 

Futterhäuschen? Oder sind es mehrere Wege?

Für welche Zahlen stehen wohl die Clowns, 

Luftballons und Partygirlanden? Es ist gar nicht 

so schwer...

Auf den ersten Blick wirken die beiden 

Bilder gleich, doch wer sie ganz genau 

unter die Lupe nimmt, entdeckt auf der 

rechten Seite sieben kleine Verände-

rungen, die sich dort eingeschlichen 

haben.

Wer findet die Fehler?

Die Auflösungen sind mit der Ver-

öffentlichung der nächsten Aus-

gabe im April unter 

www.moinmittelweser.de 

in der Rubrik „Ausgaben & mehr“ 

unter „Des Rätsels Lösung“ zu fin-

den.
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von Petra Osten

Deko-Ideen

21So mancher Gartenfreund wartet gerade schon sehn-

süchtig auf die Zeit, in der man endlich wieder in der Er-

de wühlen und nach Herzenslust Pflanzen ein neues 

Plätzchen zur Verfügung stellen kann. Für Do-it-yourself-

Fans gibt es eine tolle Möglichkeit, die Wartezeit mit klei-

nen Erdarbeiten im Haus zu überbrücken: Flaschengär-

ten sind schnell angelegt, pflegeleicht und richtig schö-

ne Hingucker. Auch als kleines Geschenk für liebe Men-

schen sind sie bestens geeignet. 

1. Neben einem schönen, möglichst verschließbaren  

Glas benötigt man Blumenerde, Quarzsand und ein we-

nig Moos aus dem Garten.

2. Blumenerde und Quarzsand werden am Boden des 

Glases geschichtet. Den Abschluss bildet das Moos.  

3. Nun können die Pflanzen einziehen. Geeignet sind 

kleinwüchsige Exemplare, wie zum Beispiel Ufo-Blume, 

kleine Farne, Moose, kleinblättriger Efeu, Zwerg-

Grünlilie, kleine Dreimasterblume oder Mosaikpflanzen.

Auch kleine Orchideen fühlen sich pudelwohl in dieser gläsernen „Be-

hausung“.

4. Fertig ist der dekorative Flaschengarten. Ist er gut verschlossen, 

muss man nur alle drei bis sechs Monate ein wenig nachgießen. Bei Be-

darf sollte man die Pflanzen ein wenig zurück schneiden.

3 4
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 Von Johanna Ritter  
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  ...Julia  Böhle? 

 Was macht eigentlich... 

 Ausgezeichnete Kreativität: Malcafé 
 Mellendorf erhält Willi Heinking Ehrenpreis 

 Folge 31

Besserwischer deines Vertrauens

Für dich da in Stolzenau, Leese, Steyerberg,

Uchte, Raddestorf, Warmsen, Petershagen,

Lahde und Minden. 

05721-99 42 88

0174-909 54 87

falko.toepsch@kobold-kundenberater.de

WILLST DU ALLES
BESSERWISCHEN?

Falko Töpsch



Wenn es draußen ungemütlich ist, 

widmet sich die Uchter Kirchenkatze 

gerne den zahlreichen Büchern, die es im Haus von 

Pastor Dr. Burhard Meyer-Najda zu finden gibt. Ab und zu wagt 

sie sich allerdings doch nach draußen und prüft im Garten, ob 

sich schon erste Frühlingsboten zeigen. Mit großem  Interesse 

verfolgt sie auch die Ereignisse rund um den Kindergarten 

Spatzennest. Seitdem der in sein neues Domizil im Baugebiet 

„Langes Land“ gezogen ist, besucht die Kirchenkatze die Einrich-

tung jetzt nicht mehr, denn der Weg ist zu weit. Dennoch kann sie 

sich lebhaft vorstellen, wie es dort bald aussehen kann. Noch ist 

das große Außengelände am Neubau eine große Matsch- und 

Brachfläche. Von Grund auf soll dort ein „Apfel- & Honiggarten“ 

angelegt werden. „Nach Förderzusagen der Diakonie Deutsch-

land und des Kirchenkreises Stolzenau-Loccum ermöglicht uns 

die Niedersächsische Bingo-Umweltstiftung die Umsetzung 

unserer grünen Vision“, freut sich Pastor Dr. Burkhard Meyer-

Najda. Die Stiftung fördert unter 

anderem Umwelt- und Natur-

schutzprojekte sowie auch 

Projekte zugunsten der 

Entwicklungszusammenar-

beit und der Denkmalpfle-

ge. Nach Uchte fließen von 

dort jetzt 8.010 Euro für die 

Einrichtung des „Apfel- und 

Honiggartens“ am Kindergar-

ten Spatzennest.                     sdt                                                         
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Margarete Schrader ist mit dem Plattdeutschen 

aufgewachsen. Und noch heute zitiert die 

Brokeloherin gerne ihre Mutter oder ihre 

Großmutter, die beispielsweise sagten:

Hinter diesem Satz steckt die Bitte, dass man gut auf sich 
aufpassen und vorsichtig sein soll, wenn man sich jetzt auf 
den Weg macht.

Moin tauhope
er auf dem Land lebt, kommt nicht umhin, die eine Woder andere plattdeutsche Unterhaltung mitzuhören. 

Manchmal sind es auch nur einzelne Sätze, die in ein Gespräch 

eingeworfen werden. Ein paar Beispiele finden sich hier. Wer 

ein bisschen darüber nachdenkt, braucht vielleicht gar keine 

Übersetzung ins Hochdeutsche. Auf geht es wieder zu einem 

neuen kleinen Ausflug ins Plattdeutsche:
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Neues von der Uchter Kirchenkatze
Beliebter Nachrichtenkurier auf vier Pfoten

Plattdütsch
in‘n Mittelmeer
Wer hat dat nich all mehr as du-

sendmoal e hört? Un dat 

stimmt jo ok, cdernn süß wör 

Meyers Oma jo nich tou öhre 

Mittelmeerreise koom´m. 

Se was noch nie van  Huus e wä-

sen, oawer tou öhrn sechzigs-

ten Geburtstach härrn seck dä 

Kinner touhope doahn un öhre 

ne Schiffsreise dürt Mittel-

meer e schonken. Un nu was 

Oma up Tour. Se stund ünnen 

an Deck un keek un keek.

Doe kamm en jungen Keerl un 

härre en Klappstouhl ünnern 

Arm. Hä stelle dän bi Oma he n 

un se´e: „Bitte schön, goaht se 

man sitten.“ Dat was wat up 

Oma öhre Möhlen: En Platt-

dütschen – in´n Mittelmeer!

Sä bedanke seck düchtig, un as 

doe süsst soun Keerl mit ne 

blauen Uniform un drä golde-

nen Streifen an´n Ärmel vabie 

gung, froage se dän: „Wat is 

dat woll för än´e ? „Dat? Dat is 

dä Deckoffizier hier an Bord.“

 Oma schüdde dän Kopp un se 

e: „Nee, Nee, dat herr eck wirk-

lich nich e dacht! Also: dä Ne-

ckermann denket doch wirk-

lich an alles.“                                                             

 Margarete Schrader (Brokeloh)

MittelweserMoin

„Du kummst jo woll nich
 ünner´n Zipollenwoagen!“

 20 Jahre am
 Standort Nordel
NORDEL l „Ihr Partner Jürgen Meier – 

Computer & mehr“, heißt es inzwischen 

seit 20 Jahren am Standort Nordel. Den 

runden Geburtstag des Unternehmens 

möchte Jürgen Meier mit einem Tag der 

offenen Tür feiern: Am Gründonnerstag, 

28. März, von 10 bis 18 Uhr sind alle 

Interessierten sowie Partner, Kunden 

und Freunde des Betriebes eingeladen, 

sich über die aktuellen Angebote zu 

informieren, auf die zwei vergangenen 

Jahrzehnte zurückzublicken und einen 

Eindruck von den Zukunftsplanungen zu 

erhalten. Auch Geselligkeit mit Bewir-

tung steht auf dem Programm des Tages. 

Serviert werden den Gästen von Jürgen 

Meier unter anderem gegrillte Warmse-

ner Rindfleischspezialitäten aus dem 

Haus Matthias Hunder.                             sdt                              
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 „Ohne Karneval würde 
 uns etwas fehlen“ 
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Das aktuelleInterview

Im Gespräch mit:

Prinz Alex I. und 
Prinzessin Christiane I. 

des SKV Rot-Gold

õJetzt ist Zeit für ein gutes Buch õ

Erhältlich in jeder Buchhandlung
               oder über

 (E-Book) 
 ISBN 978-3-8042-1549-8 

 ISBN 978-3-8042-1456-9 

 Das Prinzenpaar mit 

 Adjutant Folker Nennecker. 



BAD REHBURG l Manchmal denkt 

man gar nicht mehr an all die 

Besonderheiten, die die Region 

direkt vor der Haustür zu bieten 

hat. Vielleicht kennt man sie auch 

gar nicht alle. So ist es zum Beispiel 

auch mit dem Brüder Grimm 

Märchen Weg, der durch Bad 

Rehburg führt. An den ruhigen 

Waldwegen, von denen aus man 

zeitweise auch den Blick auf das 

Steinhuder Meer genießt, erinnern 

hölzerne Figuren an die Märchen 

und Sagen der Gebrüder Grimm. 

Ein Spaziergang dort lohnt sich 

immer wieder. Wer wissen möchte, 

was es alles zu sehen gibt, findet 

den Bericht dazu online unter:

www.moinmittelweser.de

8
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 in Szene 

Setzen Sie sich
wirkungsvoll

Silke Schmidt
PRESSEAGENTUR

 + Kornblumenring 23
31600 Uchte

) 0 57 63/9 42 05 55 

 + presseagentur@email.de
 www.silkeschmidt.info

Flyer
 Broschüren 

 Websites 
 Plakate 

Willkommen beim neuen Jahresquiz
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Bad Rehburgs
Märchenwelt
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HUSUM l Husums Freiwillige 

Feuerwehr bricht in diesem 

Jahr in ihr zweites Jahrhundert 

auf – festlich und mit allem 

Drum und Dran. Schon seit 

Wochen drehen sich im Ort 

allerlei Gespräche um das 100-

jährige Bestehen der Wehr. 

Das bedeutsame Jubiläum will 

man rundum angemessen 

feiern, sind sich die Mitglieder 

der Wehr einig und feilen nicht 

erst seit gestern an einem 

Programm, das sich sehen 

lassen kann.

Los geht es am Freitag, 26. 

April, um 18 Uhr auf dem 

Husumer Feuerwehrgelände. 

Dem feierlichen Kommers-

abend  mit  Grußworten, 

Ehrungen, Beförderungen, 

einer Überraschung, einem 

Imbiss und dem Blasorchester 

Anemolter-Schinna schließt 

sich ab 21 Uhr der Festball für 

alle mit einem gut gelaunten 

DJ an.

Das Programm am Samstag 

startet um 13 Uhr unter dem 

Motto „Ein Tag mit der Feuer-

wehr“. Fahrzeugausstellung, 

Vorführungen, spannende 

Spiele und auch Kinderunter-

haltung sind geplant. Süße 

und deftige Gaumenfreuden 

sowie Getränke runden das 

Geschehen ab. Um 21 Uhr fällt 

der Startschuss zur Zeltparty 

mit DJ  Hossa.

Am Sonntag geht es ab 9.30 

Uhr mit einer Andacht mit 

Pastor Eichhorn und dem 

Posaunenchor los. Anschlie-

ßend bitten die Gastgeber zum 

Frühstücksbrunch mit der 

Hausschlachterei Rode. Das 

Blasorchester Anemolter-

Schinna umrahmt musikalisch 

den Ausklang des Festes.

Neben den aktuellen Gescheh-

nissen richten sich die Blicke in 

Husum zu diesem Anlass auch 

in die Vergangenheit: Wie kam 

es zur Gründung der Freiwilli-

gen Feuerwehr Husum? Und 

welche Ereignisse aus all den 

Jahren sind auch heute noch 

durchaus erwähnenswert?

Wer die Antworten kennen  

möchte, findet Infos online 

unter:

www.moinmittelweser.de

                  

 Auf ins zweite Jahrhundert  

Zur Kleinbahn 2 • 31600 Uchte

Telefon: 0 57 63 - 42 58 99

E-Mail: immobilien@js-immovers.de

JÖRG STAHL

Für unsere
Landwirte aus

der Region
suchen wir 
fortlaufend
Acker- und

Grünlandflächen
zur Pacht oder

zum Kauf!  

Sprechen 
Sie uns

gerne an!

Ihr Partner, Jürgen Meier

Dorfstraße 14
31603 Diepenau/Nordel

Tel.:          05777/961880
Mobil:          0170/3235492

E-Mail:  info@jm-partner.de

Computer, Kommunikation, Service, Wartung & mehr

w
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 Tag der offenen Tür 

 

20
Jahre
Standort Nordel

am Gründonnerstag, 

 28. März 2024, 

 10 bis 18 Uhr 

mit Bewirtung und

Warmsener Grillspezialitäten

 von Matthias Hunder

Besuchen Sie auch

 unseren Stand bei

Kieken un Köpen

am 23. & 24. März

in Großenvörde

 Freiwillige Feuerwehr Husum feiert 
 100. Geburtstag vom 26. bis zum 28. April 
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Natur Pur

 Matthias Hunder 

 Hauskämper Straße 6 • 31606 Warmsen Telefon: +49 5767 942246 • Mobil: +49 152 33567364 

 E-Mail: sylviahunder123@gmail.com 

 Rindfleisch 

 aus der Region 

Blonde 

d‘Aquitaine Rind 

aus artgerechter 

Haltung auf 

heimischen Wiesen 



Mitmachen & gewinnen: Schicken Sie das Lösungswort mit der Angabe Ihrer Telefonnummer bis zum 20. März per Mail an 

info@moinmittelweser.de. Als Gewinn wartet die MoinMittelweser-Genussbox vom Stolzenauer Immobilienservice Fricke & Fricke. Die 

Auflösung zum Rätsel ist ab der nächsten Ausgabe unter www.moinmittelweser.de in der Rubrik „Ausgaben & mehr“ zu finden. 

Wertvoll: Küchenhelfer aus Edelstahl

Gut zu wissen...

Fricke  Fricke&
Immobilienservice

Wellie 170

31595 Steyerberg

Telefon: 01 60/94 48 54 01

Mail: ffplanbau@aol.com 

10 MittelweserMoin
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 Von Silke Schmidt  

1

Tieraufnahmen

Familienfeste

Veranstaltungen

Fotografie

* ronald.vieweg@web.de

Gönn dir einekreative Aueit

Mittwoch & Donnerstag: 14 - 18.30 Uhr • Samstag & Sonntag : 10 - 17 Uhr

Wedemarkstraße 19
30900 Wedemark

Telefon: 05130 609 44 91
E-Mail: kontakt@das-malcafe.de

www.das-malcafe.de
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REGION l Die Suche nach dem kleinen MoinMittelweser-

Winterwichtel (auf den Seiten 1, 3, 5, 12 und 13) bereitete 

unseren Leserinnen und Lesern offenkundig sehr viel Spaß. Und 

so gingen jede Menge richtige Lösungen ein – passend zu den 

vielen Preisen, die auf neue  Besitzer warteten. Und die sind: 

Erika Heinz (Stolzenau), Bärbel Könnecke (Stolzenau), 

Gudrun Kompaß (Liebenau), Bärbel Krause (Uchte), Detlef 

Loerzer (Stolzenau), Günter Menze (Huddestorf), Helga Neu-

mann (Loccum), Sigrun Riesenberg (Pennigsehl), Martina 

Schumacher (Steyerberg), Gerlinde Thoma (Leese), Inga 

Vehrenkamp (Binnen), Karin Wiebe (Leese) und Hildegard 

Wortmann (Steyerberg). Die MoinMittelweser-Genussbox 

sicherte sich Klaus Hillmann (Huddestorf) beim Gewinnspiel 

zum Schwedenrätsel in der Ausgabe 6/2023 mit dem Lösungs-

wort TAKELAGE. Zur Verfügung gestellt wurde der Preis vom 

Immobilienservice Fricke & Fricke in Wellie. Hartmut Fricke 

übergab den Gewinn.              sdt                                   

Dies & das...

Kinotag im Bürgerhaus Uchte
UCHTE l  Der Bürger- und Kulturverein Uchte lädt am Freitag, 16. 

Februar, wieder zum beliebten Kinotag ins Uchter Bürgerhaus 

ein. Ermöglicht wird die Vorführung durch das Mobile Kino 

Niedersachsen (MKN). Veranstalter dürfen deshalb nicht mit 

Filmtiteln und Darstellernamen werben. Beim Film, der ab 16 

Uhr läuft, geht es um fünf Hamburger Jungdetektive. Ab 20 Uhr 

ist die Frage: Was bedeutet Heimat und wie geht man damit um, 

dass sie sich verändert? Karten gibt es nicht im Vorverkauf, 

sondern nur an der Kasse im Bürgerhaus.          www.buk-uchte.de                                                       

„Mittelweserfrauen“ laden ein
STOLZENAU l Bei „Wir Mittelweserfrauen“ ist beim nächsten 

Kaffeenachmittag am 20. Februar ab 15 Uhr im Stolzenauer 

Jugendhaus „Wip In“ Samtgemeindebürgermeister Jens 

Beckmeyer als Redner zu Gast (Anmeldungen bis zum 15. 

Februar). Am 14. März findet ab 19 Uhr im Hotel zur Post in 

Stolzenau die Mitgliederversammlung statt (Anmeldungen bis 

zum 7. März). Für Anmeldungen und Infos stehen Marlis 

Bröckelmann, Telefon 0 57 61/16 26, oder Marlies Bleeke, 

Telefon 0 57 61/73 09, als Ansprechpartner zur Verfügung.                                                                                          
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So viele Gewinner

Erfreulicher Rückblick der Diakonie-Sozialstation

Etliche Gründe 

zur Freude und 

für Glückwünsche 

gab es im abgelaufe-

nen Jahr wieder bei der 

Diakonie-Sozialstation im 

Kirchenkreis  Stolzenau-

Loccum: Jubiläen, Abschlüsse  

oder auch Neuzugänge werden dort immer angemessen gewür-

digt und gefeiert – natürlich auch in 2023. Gleich drei Mitarbeite-

rinnen blickten auf ihre zehnjährige Zugehörigkeit zum großen 

Team zurück: Melanie Thielker, die als Pflegehelferin im Bereich 

Warmsen wirkt, Petra Schneider (re.), die in der allgemeinen 

Verwaltung tätig ist, und Astrid Rongen (2. v. li.), die als Pflegefach-

kraft im Steyerberger Raum im Einsatz ist. Die ehemalige Auszu-

bildende Christin Schneidereit absolvierte erfolgreich ihre 

Ausbildung zur Pflegefachkraft und unterstützt auch weiterhin 

die Diakonie-Sozialstation Uchte mit ihrem Fachwissen. Ebenfalls 

in Uchte bereichert Jean-Marie Winzenburg (li.), von allen Jonny 

genannt, das engagierte Team um Pflegedienstleiterin Xenia 

Peters (2. v. re.). Er wechselte im Sommer als stellvertretende 

Pflegedienstleitung aus Steyerberg, wo er als Bereichsleitung 

schon viele Jahre tätig war. Auch in der Verwaltung gibt es durch 

Anneke Winkler weitere Verstärkung. Das neue Logo der Diako-

nie-Sozialstation im Kirchenkreis Stolzenau-Loccum rundete den 

Reigen der Gründe zur Freude ab.                                         sdt

Aktuelle Meldungen online
REGION l Viele frische Nachrichten zum Tagesgeschehen und 

aus den Vereinen, Informationen zu geplanten Geschwindig-

keitkontrollen oder auch ausführliche Hintergrundberichte zu 

Geschichten im Magazin online unter: 

www.moinmittelweser.de                                               

Tel.: 05761/7761 - Mobil: 0160/94853416

Dieter

Dreeke
GmbH

Angebot gilt

nur, solange der

Vorrat reicht

 sensationeller Preis 

 direkt vor Ort 

 0,55 Nutzschicht 
Farben/Tapeten    Bodenbeläge

Malerbedarf          Dekoartikel

Insektenschutz     Plissee

Verlegearbeiten    und mehr... 

Ihr kompetenter Partner für
Renovierungsarbeiten 
in Ihrem Zuhause



Aus der 

der LandFrauen 
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Noch mehr Rezepte und Tipps gibt es online unter

www.moinmittelweser.de 

in der Rubrik Die leckeren Seiten der Region.

Zusammengestellt von Irmtraut Hasselbusch

Guten Appetit!

er nach vielen winterlichen Köstlichkeiten und ge-Wmütlichen Stunden auf dem heimischen Sofa in Träg-

heit versunken ist, sollte sich jetzt allmählich auf Frühling 

einstellen. Und da sind frische Salate genau richtig. Nutzen 

Sie heimisches Gemüse wie Möhren und Rote Bete und alle 

Kohlsorten. So lässt sich auch mal eine Currywurst ersetzen. 

Diese Zeit eignet sich auch sehr gut, um einmal alle Schränke 

und Ecken auszumisten – Ballast abzuwerfen, befreit. Und 

nutzen Sie die länger werdenden Tage für Spaziergänge an 

der frischen Luft. Dabei lässt es sich wunderbar über neue 

Gartenideen nachdenken.

500 g Brokkoli  waschen & roh fein schneiden.

1 rote Paprika  waschen, Stiel herausschneiden & in

   feine Würfel schneiden.

2 Äpfel   waschen, Kerngehäuse entfernen &

   in feine Würfel schneiden.

1 Apfelsine  pellen & in kleine Stückchen schnei-

   den.

3 EL Sonnenblumenkerne  zugeben & alles vermengen.

Für die Soße:

1 TL Honig  &

2 TL Senf  mit

1 TL Kräutersalz  gut verrühren.

Pfeffer    &

Zitronensaft   zufügen. Mit

6 EL Obstessig  &

6 EL Olivenöl  gut verrühren. 

Alles miteinander vermengen und gut durchziehen lassen. 

Bunter Brokkoli-Salat

300 g Rote Bete  waschen & in Wasser garen. Abküh-

   len lassen, pellen & in Würfel schnei-

   den. Mit

Zitronensaft   beträufeln & kühlen.

300 g Kartoffeln  waschen, garen, pellen & in Würfel

   schneiden.

1 gr. Zwiebel  pellen & würfeln. In

Rapsöl   andünsten.

1 TL Zucker  zugeben & karamellisieren lassen.

Die vorbereiteten Kartoffeln zugeben, mit anbraten und Farbe 

nehmen lassen. Nun die Rote Bete zugeben, gut vermengen

und in eine Schüssel geben.

Zitronensaft, 

Salz    &

Pfeffer   zum Abschmecken zufügen. 

Mit Kresse überstreut warm servieren. 

Rote Bete-Kartoffelsalat

300 g Mehl   mit

1 TL Backpulver   vermengen.

150 g Joghurt o. Quark  zugeben.

50 g weiche Butter,  

1 Ei, 

50 g Zucker   & 

1 Pr. Salz   zugeben, schnell zu einem

    Knetteig verarbeiten & küh-

    len.

4 Äpfel    schälen & in feine Würfel 

    schneiden. Mit

Zitronensaft    beträufeln.

Teig auf einer bemehlten Fläche dünn ausrollen.

1 EL warme Butter  darauf verstreichen. Mit

50 g gehobelten Mandeln bestreuen.

Die Äpfel darauf verteilen und nach Geschmack mit etwas Zimt 

bestäuben. Den Teig von der langen Seite her aufrollen und mit 

einem scharfen Messer etwa zwei Zentimeter breite Scheiben 

abschneiden. Auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech 

legen und bei mittlerer Hitze 25 Minuten hell abbacken. Nach 

Wunsch mit Puderzucker bestreuen.

Schnelle Apfelschnecken

8 – 12 Möhren  schälen, mit der Spitze eines Küchen-

   messers rund herum etwas einste-

   chen & in eine gefettete Auflaufform

   geben.

1 rote Zwiebel  pellen & in

Rapsöl   andünsten.

1 Knoblauchzehe fein schneiden & zugeben. 

Salz, 

Paprika, 

Curry, 

Kurkuma, 

Kreuzkümmel, 

Pfeffer, 

Koriander, 

1 Pr. Zimt   &

1 TL br. Zucker   zugeben & kurz mit andünsten. Mit

250 g pas. Tomaten ablöschen. 

Saft 1 Orange  zugeben & köcheln lassen.

1 EL Ingwer  fein reiben & zugeben.

1 Tasse Apfelmus ebenfalls zugeben & köcheln lassen.

Die Soße kräftig abschmecken, auf die Möhren geben und im 

Ofen bei mittlerer Hitze je nach Dicke der Möhren 20 bis 30 

Minuten garen. Die Möhren müssen noch bissfest sein. Dazu 

passen klassisch Pommes Frites oder Kartoffelbrei und ein 

frischer Salat. Sie benötigen nicht alle beschriebenen Gewürze, 

probieren Sie einfach aus, was Ihnen schmeckt. 

Ernies Möhren-Currywurst
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Da ist er wieder. Wie üblich war 

er vier Jahre weg und kaum einer 

hat ihn vermisst. Jetzt soll er das, 

was inzwischen verrutscht ist, 

wieder auf Reihe bringen. 

Danach rutscht es aber wieder. Er 

kommt zurück und das Spiel 

beginnt erneut. Seit 1582 geht 

das nun schon so. 

Seinen Vorgängern ist es nicht 

besser ergangen. Seit Jahrtau-

senden weiß man, dass da was 

nicht stimmt und es hat auch die 

unterschiedlichsten Versuche 

gegeben, das in den Griff zu 

kriegen. Denn ändern konnte 

und kann man daran nichts, 

nicht mal Julius Cäsar oder ein 

Papst. Die Mayas haben es 

versucht, die Ägypter und die 

französischen Revolutionäre von 

1789. Alle haben noch mehr 

Verwirrung gestiftet, alles erwies 

sich als fehlerhaft, während die 

Welt sich weiter um die Sonne 

drehte. Nicht ganz regelmäßig, 

weil die Erde keine richtige 

Kugel, sondern doch eher eine 

Kartoffel ist.

Und das ist das Problem. Denn 

damit passt das Jahr nicht in 

exakt 365 Tage rein. Und als 

hätte es bundesdeutsche Politik 

damals schon gegeben, führte 

man quasi als Sondervermögen 

einen Schalttag ein – den 29. 

Februar. Der kommt alle vier 

Jahre wieder.  Ob gut oder 

schlecht für die, die an einem so 

seltenen Tag geboren sind, ist 

ihre Sache. Besondere Berühmt-

heiten hat der Tag nicht geboren. 

Ebenso wenig hatte bisher ein 

Promi Lust, an einem 29. Februar 

zu sterben.

So werden wir weiterleben 

müssen mit dem verlängerten 

Hornung, wie der Februar bei 

Germanens  hieß. Wenn nicht KI 

die Lösung findet. Aber wenn 

nicht einmal die EU in der Lage 

ist, sich auf die Sommer- oder 

Winterzeit zu einigen, wie soll 

künstliche Intelligenz dies viel 

kleinere Problem lösen? Denn 

auch exakt 24 Stunden, 14.400 

Minuten oder 86.400 Sekunden 

gleichen die Zeitdifferenz nicht 

aus. 

Deswegen wird 3.300 Jahre nach 

Einführung unseres Kalenders 

auch ein zusätzlicher Schalttag 

notwendig sein. Also schon mal 

im Kalender den 30. Februar 

4882 vormerken.

Womit es sein Bewenden haben 

soll, sagt 
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Nicht unbedingt hier in der Region, aber nicht 

weit entfernt lebt dieses possierliche Tierchen. 

Nur selten bekommt man es zu Gesicht. Wer 

weiß, welches Tier hier zu sehen ist, schickt die 

Antwort per Mail an: info@moinmittelweser.de. 

Einsendeschluss ist der 21. März. Auf den Ge-

winner wartet ein Set der MoinMittelweser-

Kaffeebecher von:

Kläuschen 
    Kniepoge

Was ist das?
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 Die Vier-Jahres-Lösung, 
 die keine richtige ist... 
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Individuelle Handwerkskunst,

hochwertig, natürlich, edel, köstlich

Öffnungszeiten in Raddestorf: 
Sonntag & an Feiertagen

von 7 bis 12 Uhr

Konditorei Gourmet-Art & Backhaus 69
Konditormeister/Bäckermeister
Karl-Heinz Brandt                                                                                                                        
31604 Raddestorf 69 A 
0 57 65/20 84 47
info@konditorei-gourmet-art.de                                                                              

www.konditorei-gourmet-art.de

Pur Natur 

Treffen wir uns bem
Wochenmarkt?aJeden Donnerstagsind wir von 14 bis 18 Uhrin 

.
Uchte

Lecker
& gesund:

Unser
PARTYSERVICE

setzt bei Ihrer Feier
kulinarische
Highlights

 • hochwertige regionale Produkte

• Rohstoffe aus der Region

• keine Backmittel & Zusätze

Natürlicher Genuss:




